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In halb Wein und Eßig gesotten und warm so -
xlicirt .

Das elffte Lapitel .
Von den Kennzeichen der Venus - Seuche

überhaupt.

^ 'Dachdcm wir nun also dieser Kranckheit Ur -
wrl ) sprung und Nahmen zur Gnüge besehen ha¬
ben , werden wir uns ferner bemühen wie die völli¬
ge Venus Seuche zu eunren sey . Weil nun aber
dieses auf unterschiedliche Art geschiehet , wolln wir
hiervon nur erstlich Zenersiirer deren Kennzeichen
und Cur betrachten , und sodann auch den Unter¬
schied weisen .

§ . 2 . Die Kennzeichen hiervon . sind höchst nöthig
zu wissen , und machen offt mehr zu schaffen als die
Cur sechsten , weil offtermahls Kranckheiten vor¬
kommen , welche mit dieser in vielen Stücken ver¬
bunden , und nichts weniger als die Frantzosen sind .
Es wird aber solches geschehen , wenn wir zugleich
oblei-viren , ob die Kranckheit in ersten Anfange,
Mittel oder in höchsten Orsü sey ? den im Anfange
sind die Kennzeichen allezeit etwas gelinder , mit
der Zeit aber nehmen sie mehr und mehr zu . DieZeichen
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Zeichen aber sind manchmahl schwer zu erkennen ,

wann nicht einer seineSünden gegen t . Mcch -mri ,

beichtet , dann bald kommen bey einem vierund

l bey einem andern , wieder andre Zufalle zum Vor -

I schein . Bey noch andern sind die Kennzeichen

gcmtz olrs u > , daß man nicht weiß was eigentlich

draus zu machen sey . Jedoch ist das erste Kennzei¬

chen der boßartige Tripper , aber nur bey denen ,

welche diese Kranckheir von einen unreinen Bey¬

schlafs hergehohlet haben . Ehe der Tripper aber

ausonchr , gehet gememiglich eine grosse Trägheit

in Gliedern vorher . Oder wann das Giffc scharst

gewesen , so kommen auch zugleich kleine krebshaf -

leGeschwüre an der Eychel oder an dem ? r « : pukjo ,

welche der Schanckcr heissen . Oder von Küssen

kommen solche Geschwüre zu erst an die Lippen .

Beym Frauenzimmer aber in der Mutterscheide .

Bey den Mans - Personen laufft zu weiln dieEychel

und das ki repurium sehr auf , und entstehet so gar

an demselbigen einegrosse helle Blase die voll Was¬

ser gefüllet ist , worzu dann auch knimolis und ? s -

i -sptiimolik kommt , wovon bereits vorher gedacht

worden . In scroro entstehen zuweilen Schwulsten

und üble Geschwüre . Im Schooße kommen 6u >

bone8 , die zu weilen ganh blau aussehen . Dar¬

bet ) erscheinete in öftreres Ausspucken und fliegende

Hitze im Gesichte rc .

§ . z . Auser dem bößartigen Tripper oder Oo -

norrkoes virulenrs , Lubonibus , Schancker rc »

haben auch bereits von ein und andemZeichen oben

in andern Capitel von der Beschreibung ein und an¬

ders
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Vers errinnert , es sind aber auch noch folgende Zei -
chen zu mercken : Nehmlich , wann dieses Übel lief rE
ins Geblüts gegangen , so bekommen sie Kopffweh
und ein Reißen und Schmertzen in Beinen und
Rückgrad vornehmlich wird solcher gegen Abend B
hefftiger , iedoch ist solcher Schmertz nicht in Gelen - M ?
cken sondern auser denselbigen e . g . vonEllbogen biß M '
zur Achsel , oder von der Knie biß zum Knöchsel rc . Zchmi
Da dann die Schärfte das kerwltium angreifft , ßM
und zu weilen werden an den Schinbeinen 1 opki O M
gefunden , die grosse Schmertzen verursachen ; und K M
werden die Beine gar cuneus , bey einigen findet ihr W
sich conrinuirlicher Kopffschmertz , Reißen in der W m
Nase und um die Ohren , das Gesichte dünstet ek - ksmü
was auf, und wird blaulich -roth , als wenn es er - Hm
frohren wäre , bisweilen finden sich Löcher imHalse ,
die Drüsen sind angelauffen und inüsmmirt , das M ^
Zäpfiein fället nieder , ja es wird vielmahl gar DW
weggefressen , davon sich sodann auch die vernehm -
liche Rede ziemlicher Massen verliehret . Zu Zei -
ten finden sich auch Feig - Wartzen mit ein , und
setzen sich sowohl an Hintern , als ans männliche ^ vM
Glied , wie auch beyn Weibespersonen forne an die
Schaam , die offt in ein Geschwür ausgehen ; Das ! . ^
Haar fällt aus , sowohl auf dem Haupte , Baart '
und Augbraunen wegen der grossen Schärfte , und ^ '
bekommen hier und dar Blattern , insonderheit ^ ,7
wo Drüsen sind . Ausser diesen sind insgemein
Tripper , Schancker und Lubones darbey . Viel -
mahl fällt das Nasen - Bein ein , oder bekommen
kol ^ pos nsrium . Es greifft das Zahn -Fleisch an , k

und ^
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und macht grossen Zahnschmerh , die Zähne wer¬

den wackelnd und ausfallend , die Patienten nehmen

darbey ab und werden mager . Di -e Geburts - Glie «

der werden offk gantz geschwürig , lauffen auf ,

und werden zu weilen voller Löcher und durchfres -

sen , bey einigen entstehet eine ipreüiopeni « wieder

Willen , und ziehet dasselbe gantz krum mit grossen

Schmertz , daß sie nicht davor gehen können . ES

schmertzt aber am sehrsten , wenn die Vorhaut

und mit selbiger die Eichel zurück gezogen wird .

Je starcker , fester und fleischichter das Männli¬

che Glied ist , ie später bekommt er den Trrpper

von einer msicirten Weibes - Person , oder be¬

kommt ihn auch wohl gar nicht , weil die Schweiß »

löcher nicht so offen sind . Im übrigen sind diese ? s -

rienten gantz faul und müde , können nicht wohl

Athem hohlen , stinckt ihnen aus dem Munde und

sind heisch , sind auch überdieses immer traurig

und furchtsam , und haben Hertz - Klopffen ; Sol¬

che ksrienten werden es selten gestehen daß sie die

se Kranckheit am Halse haben , sondern suchen es

zu verhöhlen unter den Nahmen eines icorlrurs

tüsctiexie , Krähe , Flüße oder Gicht rc .

H . 4 . Diese Kranckheit wird unterschiedlich ab¬

getheilet , nachdem nehmlich der Schmertz groß

oder gelinde ist , und nachdem sie mit Geschwü¬

ren oder Beulen begleitet ist . Eine andre Art ist

sie , wann man sie mit auf die Welt bringet , und

wieder eine andre Art ist sie , wenn man sie erst¬

lich bekommt , eineandreArk , wann sie geschwin¬

de , eine andre Art wann sie langsam / eine andreE Art
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Art wann sie alt , eine andre Art wann sie neu
ist , eine andre Art ist sie im Anfange , eine andre
Art wann sie in 8raru , und wieder eine andre Art,
wann sie in Abnehmen ist .

§ . Die ? 50Arwli ; lst diese , daß derjenige ,
so noch nicht lange damit behafftet gewesen , le -cht
cu , iret wird , wo aber die Haare abfallen , die
Beine cgriö * werden , sodann ist dre Cur schwer
ja wohl gar unmöglich , und diejenige , die ange -
erbet ist , ist noch schwerer als diejenige , die man
erst überkommt . Wenn der paricnte noch
etwas starck ist , daß er seine Dienste noch verrich¬
ten kan , der Appetit zum Essen noch gut ist , so
jsts allemahl besser , als wenn er über das noch mit
einem Fieber und andern Kranckheiren behafftet
wäre . Bey den Patienten von mittelmässigen Al¬
ter wird sie leichter als bey den Alten cun' ret . End¬
lich ie weniger sich Zufalle ereignen , ie eher und
geschwinder ist die Cur zu hoffen Sonst hat die¬
se Seuche einen varisbeln AuSgang nach dem das
Epempe ' gment des paricnkenS ist , dahero wird
sie bey einem Vollblütigen offterS leicht cun' ret ,
zumahl wann sie noch neu ist , wann sich nur die
Patienten eine Zeitlang vom Beyschlafs enthalten ,
und darbey eine gute accurate v >Xt führen .
Schwerer wird sie bey klelanckolick undpiruiro -
5, 8 cw iret , zumahl wenn sie bereits veraltet ist.
Diejenigen , die sehr damit behafftet sind , werden
unfruchtbar . Die Weiber werden , wegen ihrer
Weichheit des Fleisches , eher curn et , als die Män¬
ner . In , Herbst und Winter gehet die Cur schwe¬
rer als uu Frühlinge und Sommer von statten rc .
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§ . 6 . Bey dieser 6enei-sl Cur , wollen wir uns

nicht weiclauffttg bemühen den Erfinder deiser Cur
auszuforschen , sondern lassen es dahin gestelletsevn ,
wenn 8ennerru >. krsx . ? z . kibr 6 ü niel -
det , daß solche zu erst von einem 0 >j > >. uut
Nahmen Esipu sey erfunden worden , weil er ge¬
sehen , daß der lVIorruriu ; in andern ^ K vndus
Lucsnei « gut gethan , und hiermit solchen Reich¬
thum erworben , dap er vie mgrauiend Goldkro¬
nen , ohne andere Mittel , nach sich gelassen . Ebener
mästen soll einer von den erstem mitgewesen seyn
I^ iei ' un ^ lrru ^ gpivgLi iu '- , und soll derselbe bloß
durch dieCuren 8oc>oo . Goldkronen erworben habe .

§ . 7 . Ob nur » der lVw - cim >u8 , , o zu dieferKranck-
heir gebraucht wird , eigentlich kalt oder warm , oder
beydes zugleich sey , irem ob ergnssig sey , welches
von uns verneinet wird , und dieses alles rc . wel¬
ches uns aber alles nichts angehet und zu unsern
Vorhaben alles Nichts hilfft , genug daß wir wiss
sen daß er ein 8pe ( i6 . un > in dieser Kranckheit sey ,
und diese damit aus dem Grunde gehoben werde,
wird von einigen ziemlich üilpuriret .

§ . 8 . Bey der Cur aber muß man so wohl auf
das verdorbene Gebisse , als auch auf die schweren
und vielen Zufalle sehen . Jenes erfordert daßj eS
von aller vilciMtät und andern Unreinigkerten ge¬
säubert werde . Diese aber werden nach ihren Un¬
terschiede mit verschiedenen Ucüirsmentengeheilet ,
wovon bereits in dem vorhergehenden Capiteln
ist gehandelt worden .

Was Geblüts aber wird auf verschiedene Art ge -
E 2 reim -
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reiniget und c oen ^ >rer , nachdem nehmlich das ms -
Iu >r > sehr emgerissen ist.

Dahero wollen es einige in geringen und gelin -

den ^ tf cren darunter ist bloß mtt ? ur >

L ŝinibu > 1er < iirislibus tt ' d

und Schweiß Pulver haben , und keine 8s ! ivgrion

darben brauchen . Die muhen aller 4 .

Tage wiederyohler werden .
Nehmlich :

P y clulc . nrc ps » sri
Lxrr . ? znc k . O . I . Lxrr . Cgtliol . gs . Zi .

lVl . f kill n XX .
L . ssrllen aufernmahl .

Die andern Tage aber da mehr purgirt wird , läst

manHoltz - Trärcke machen , der gleichen im lezren

Capitel dieses Wercklerns befindlich sind Und soll
diese Cur binnen j . Wochen sbs, >! viret werden .

Die Zufalle so darben vorkommen werden , wie

gewöhnlich , c ru -iret , davon bereits gedacht ist .

Ferner giebts welche so diese Seuche mir blossen

Schwitzen zu t uriren gedencken , und lassen die ? » -

rionken Früh und Abends mit grosser beschwerlich -

keit z . 4 . 6 . biß 7 . Wochen lang entweder in Bette
oder in einer Wanne oder Kasten schwitzen .

Weiln aber diese beyde Arten gar unsicher und

beschwerlich sind , und doch meistentheils von der

Kranckheil noch etwas zurücke lassen , haben wir

jhre lVlortioden Nicht einmahl völlig berühren mö¬

gen , sondern wollen nur bey den schwersten Mit¬

tel der ^ nvsrwn oder Speichel - Cur bleiben , wie

die , es nun zugehe , wird das nächste Capitel zeigen .
§ . ? .
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§ . Die Cur aber der Venus - Seuche bestehet
da ^ nen ,' daß man die zähen und schärften Par «
ticke chen aus dem Leibe bringe , es geschehe nun
womit es wolle . es iey entweder du ' ch den Xlsr-
cuii ^ n , odei die Holtz - Träncke . Wie es aber
damit anzusäen Iey , werden wir aus folgenden
sehen :

Das zwölffte Lapitel .
Von der «Speichel Cur , oder Lalivarion .

§ « -
he wir aber die s' nstksrinn dieser Cur vor

^ 5 uns nehmen , wollen wir die 5 slivsril , n be¬
schreiben , daß sie ein vielfältiger und häuffiger Aus -
wurff des Schleimes aus döm Munde sey , jedoch
ohne Husten , mit welchen zugleich die Mroi-i -, pec -
csns aus dem Leibe genommen wird , welche ver¬
mittelst der Kunst durch den lVlercurium zu weg¬
gebracht wird .

§ 2 . Dieser Speichel -Fluß nun wird erwecket ,
wenn man den lVlercurium du - ch den Mund ein¬
nimmt , oder auch von aussen in die Haut durch
die Schweißlöcher reibet , daß er auf solche Llrr in
das Geblüts kommt . Die Kennzeichen wann ei¬
ner die 8 « I vsrMn nöthig hat , sind > ) wann der

hartnäckig anhält , schon eingewui yelt ist ,
und keiner andern Cur weichen will . 2 ) Wann des¬
sen Hymprusnsrs sich feste gesetzt und an einen Or¬
te unbeweglich bleiben , z ) Wann verhärtete Kno¬
ten u . geschwulste ( Oummstg ) an venk ' ^ ribri » '!' en -
ckmolir , entstehen . 4 - Wann osscerö bößartige , und

E z un -
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